
Wir wollen sehen und erleben, 
dass Gott unser Leben verändert, 
indem wir uns auf den Heiligen Geist einlassen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wofür steht der Heilige Geist? 
 
 
• schenkt neues Leben (Joh 3,1-8  /  1.Kor 6,11) 
• eine innere Stimme ruft „Abba lieber Vater“ ð Sicherheit: ich 

gehöre zu Gott! (Röm 8,11 & 14-16) 
• führt (Apg 16,6 / Apg 8,29 / Lk 4,1)  

ð redet zu uns, hindert und lenkt, Richtung angeben, Korrektur 
• teilt Gaben aus (Röm 12  /  1.Kor 12,1-11 ff / Apg 6,3) 

Gnadengaben, Geistesgaben ð für meine Bestimmung 
• gibt Kraft (Röm 15, 19 / 1.Kor 2,4 / Apg 13,9 / Apg 10,38 /  

Lk 4,18) greift in Leben ein  / „Unmögliches“ wird möglich 
• schenkt innere Eindrücke (Apg 2,17-21) 
• befähigt im Gespräch mit Anderen  

(Mt 10,20 / Apg 1,8 / Apg 4,31) 
• tröstet (Joh 14,16) 

Beistand = jemand der mit mir geht und bei mir ist. Immer.  
• unterstützt beim Beten (Röm 8,26) 
• läßt echte Früchte entstehen (Gal 5,22) 
• deckt Sünde auf (Joh 16,18) 

ð  Hilfe beim inneren Großreinemachen 
• wir werden durch den Heiligen Geist innerlich verwandelt 

ð Ziel: Jesus ähnlicher werden (2.Kor 3,17-18) 
• gießt Gottes Liebe in unsere Herzen (Röm 5,5) 

ð spüren und erleben 
• erfüllt uns spürbar  

Eph 5,18 / Apg 13,52  /  Apg 4,29-31  
 
                   bw 



Wie kann ich meine Beziehung mit dem Heiligen Geist ausbauen? 
 
1) eine Einladung 
Lk 11,13  Wenn aber selbst ihr sündigen Menschen wisst, wie ihr eu-

ren Kindern Gutes tun könnt, wie viel eher wird euer Vater 
im Himmel denen, die ihn bitten, den Heiligen Geist 
schenken. 

Joh 7,37 Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, stellte sich Je-
sus hin und rief: Wer Durst hat, komme zu mir und es trin-
ke, wer an mich glaubt! Wie die Schrift sagt: Aus seinem 
Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. 
Damit meinte er den Geist, den alle empfangen sollten, die 
an ihn glauben ... 

 
 
2) ein Gebet anderer 
2.Tim 1,6  Aus diesem Grund erinnere ich dich daran, dass du er-

weckst die Gabe Gottes, die in dir ist durch die Auflegung 
meiner Hände. 

Hebr 6,2  /  Apg 8,18  /  1.Tim 4,14 
 
 
3) eine Gemeinschaft, die Gott sucht 
Apg 4,29  Doch jetzt, Herr, sieh auf ihre Drohungen und gib deinen 

Knechten, mit allem Freimut dein Wort zu verkünden!  
Streck deine Hand aus, damit Heilungen und Zeichen und 
Wunder geschehen durch den Namen deines heiligen 
Knechtes Jesus!  
Als sie gebetet hatten, bebte der Ort, an dem sie versam-
melt waren, und alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt 
und sie verkündeten freimütig das Wort Gottes. 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Ein paar einfache Fragen mit großer Reichweite:   
 
  - Kann ich meine Sehnsucht benennen? 
 
  - Wie werden diese Gedanken mein Leben prägen? 
 
  - Was werde ich jetzt tun? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


